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« kn» g "» e :
Wvchentl . zwölf mal .
Abounementsprcis :
Lierteljährlich :
in Karlsruhe durch
«ine Agentur bezogen:
2 Mark 50 Pf . , in
da- Hau » gebracht :
2 Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell¬
gebühr 2 Mark 50 Pf .

BorauSbezahlung . mit täglichem Unterhattungsblatt und Nerlosungsbeilage.

« « zekgegebay » »
Di « Ispaltige Sol «»
nelzeile oder der«»
Raum für Lokal »
Inserate 1b Pf . , für
auswärtige In «
serate 20 Pf - , im
Reklameteil <j0 Pf .
Bei größeren Auf «
trägen entsprechend ««

Rabatt .

Parlaments-Ausgabe. Karlsruhe , den 26 . Februar 1899 .

Parlamentarische Verljandlnngen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht gestattet .

Deutscher JNcidhMnfl.
41 . Sitz » ug vv »> 24 . Februar .

Da8 Hau « ist schwach besetzt.
1 Ubr . Am BundeSralhStisch : Gras Posadowsky , Vr .

Nicberding « . S( .
Vice Pcäsident Schmidt eröffnet die Sitzung und giebt Vor

Eiulrilt in die Tagesordnung felgende Ectlärnng ab :
Aus dem stenographiichcn Bericht der gestrigen Sitzung ersebe

ich , daß der Kgl . sächsische VuiideSbevolliüächtigle , Gedelnirath
Rüger , gesagt bat , „der „ Vorwärts " habe Vehanplnngen auigesiellt ,
die er als Lügen bezeichne» müsse. Der Abg . H . i » e halte a » S seiner
Erfahrung heraus diese Lügen berichtige» müsse» , er habe dieS

jedoch nicht getban , sonder » diese Lüge » i » die Luft flattern lassen."

— Diese letzten Worte sind bei der großen Unruhe des Hauses hier
nicht vernommen worden ; ich » ehine jedoch an , daß der Herr
Bundedb - vollnrächti .ite nicht hat sage» wollen, - daß der Abg . Heine
wissentlich irnd absichtlich die Verbreitung von Lügen geduldet hätte .
Andernfalls würden diese Worte als Parlamentarisch u »z» Iässtg und
der Ordnung des HanjeS nicht enisprechend bezeichnet werden

müssen . (Beifall .)
Hierauf übernliiimt Präsident Graf Ballestrcm mit folgende »

Worten daS Präsidium : Wir haben bei dem Titel ! eine anSgiebige
GcneraldiSknssio » gehallen » nd ich bitte daher die Herren Kollege »,
sich bei der Beratbung der übrigen Titel nur ans die Details zu
beschränken und nicht wieder in die Geiieraltiskussio » zurückzngreifen .
Ich bitte ferner , bei keinem Titel eine Besprechung
und Kritik richterlicher Erkeiintniffe vorznbri

'
ngen , da dies in

außgiebigee Weise bei der Generaldisknsston geschehen ist. Ich würde ,
wenn dieser meiner Bitte nicht Folge gegeben würde , annehmen
müssen , daß die betreffenden Redner von der Sache al ' weirben . Ich
riclcke diese Bitte an Sie besonders im Interesse unserer Geschäfts¬
lage denn die Herren Kollegen werden wisse» , d . isi wir mit unserer
Geschäftslage sehr zurück sind. Wir bade » die Dervfllchtung , de»
Etat vor dem 1 . April zu erledigen . Der 1 . April bedeutet aber

für nn » de» 22 . März und deshalb bitte ich Sie nochmals , dieser
Aufforderung Folge zu leisien.

Die zweite Beratbung des Justizetats wird bieranf fort¬

gesetzt . Beim Kapitel Reichsgericht , daS auch die Mehiforderunge »

für eine » neuen Civilienat enthält , bespricht
Abg . Ttadthagc » (Soz .) die Ilebcrlasiung des Reichsgerichts

und findet an der Hand der Statistik , daß nur die Sirafsenate
überlastet seien, nicht aber die Cwftseuale . Um so auffallender sei
die Vermehrung der letztere» . Auf keinen Fall dürfe die ReviflonS -

snmuie beraufgeietzt weiden , die eine Beeinträchtigung der Rechts¬
mittel für das Publikum bedeuten würde . Vor Allem sollten die

EtaatSanwallschafien nicht so häufig Revisionen einlegen .
Präsident Graf Ballestrem bittet den Redner , nicht zu weit

abznschweifen.
Staatssekretär vr . Nieberdingr Der Abg . Stadthagen ist sehr

im Jrrlhum , wen » er meint , daß in > Reichsgericht die Strafsenate
besonders überbürdet feien . Gerade das Gegenthcil ist der Fall .
Die Cnviisenale sind eö , die am meisten belastet sind . Ich Hab «

erst eben de » Geschäftsbericht deß ReichSgcrichlSptäsitenlcn bekommen ,
in dem ausdrücklich koustatirt wird , da » die Civilfenate mehr über¬
bürdet feien als die Strafsenate . Um die Ueberbürdung genau
festznstrlle » , muß man nicht nur die Zahl der Sachen , sondern vor
Allein die Zahl der Rückstände . die nicht ordnungsgemäß ans -

gearbeitct weroc » konnten , in Betracht ziehe» . Null bat es bei
den Civilseiiaten folgende Rückstände gegeben : 1893 508 , 1895 1028,
1897 1110. 1898 1042. Die Zahl der Rückstände bei de» Straf¬
senate » ist geringer ; sie betrug 1893 849 , 1897 419 1898 647 . Die

Ueberbürdung der Eivilsenate wird aber noch bei Weiieizi größer
werden , wenn erst das bürgerliche Gesetzbuch eingefübrt wirk .

Hiermit schließt die Debatte .
Der Titel wird bewilligt , ebenso ohne Debatte der Rest dieses

Etats .
Es folat die Beratbung des Etats des Reichstages .
Abg . Beckh (fr . Bpt .) : Der Diäten - Antrag ist in dieiem Zähre

Nicht wieder gestellt worden . Der einzige Vorzug , den die Ab¬

geordneten genießen , besteht in der freien Fahrt , die aber auch sehr
beschränkt ist . Fiüber war die Fahrt ans alle » Bahne » frei , jetzt
nur noch die Fahrt voni Wohnsitz nach Berlin . Aber auch hier ist
für die Bequemlichkeit wenig geiorgt , so ist z . B . in dem Zug
zwischen Berlin und Probstzella , den ich z » benutze »

gezwungen bin , » irr ein Coupöe erster Klasse . Ich habe darüber

Beschwerde erhoben , daß ich so eiugepsoicht fahre » muß . eS wnrde
mir erwidert , man müsse sparen . Al ! » auch hier wieder das gänzlich
« naiigeb,achte System der Sparsamkeit .

Ter Etat deS Reichstags wird ohne weitrrc Debatte be¬

willigt .
Der nächste Punkt der Tagesordnung ist die Berathnug des

Etats des Reichseisenbabnamtcs .
Abg . Müuch .Ferber (nl .) : Ich habe im vorige » Jahre hier

die Wüniche der säcl -siiche » Texlil -Zndustricllen zur Sprache gebracht ,
hie darauf hiuauSlanfen , daß der Güterverkehr zwischen Cbemnitz
und Loneo » mir 98 Stunden dauern und 7 Pik . für 100 Kg .
kosten soll . ES verlautete dann , daß diesem Wunsche Folge ge¬
leistet würde , worüber in der ganzen Industrie große
Freude herrschte. Aber stalt der i » Aussicht gestellten
98 Stunden dauerte die Beförderung der Güter 312 , 336 . ja sogar
408 Stunden , ebe sie am Bestimmungsort ankame » . Die Folge
davon war , daß die interessirten Kreise keine» Gebrauch von dieser
Einrichtung mache» konnten und daß die Wagen fast teer blieben .
Die Engländer habe » sich namentlich in den letzte» Jahren
daran gewöhnt , nicht mehr jährlich einmal oder zweimal
Einkäufe zu mache» ; fie kaufen gewiffermaßen von der Hand
in de» Mund , verlangen aber dafür eine schnellere Liefernngßzeit .
DaS haben sich nun die Franzosen sowohl als anch die Belgier zu
Nutze gemacht zum Schade » der deutschen Industrie . Denn sowohl
Belgien als Frankreich haben zioeitägige Lieferungk -termine für
London eingerichtet . I » Folge dessen kaufen die Engländer mit

Viel größerer Vorliebe ihre Waaren von dort . Es ist selbst¬
verständlich , daß der alte , natürliche Weg via Hamburg
auch berücksichtigt werden muß . Aber dieser Weg ist wegen
seiner nnregelinäßigen Seeverbindnng im Nachtkeil gegenüber
dem Weg von Vlissinge » nach London , und cs ist deshalb sicher
darauf zu rechnen, daß bei möglichster Berücksichtigung unserer
heimische» . Rbedereien doch in erster Linie die Interessen unserer
heimischen Industrie geschont werde » müsse» . Wenn wir bedenke»,
daß von den 162 Millionen Mark Waareu 90 Prozent oder circa
145 Millionen allein auf Arbeilelöhne und Unteinebmergewinne
entfallen , so tritt sicher die zwingende Rotbwendigkeit hervor , auch

diesem so wiwiiaen Theil uusercr heimischeu Industrie die Weg « zu
ebnen . (Beifall .) m „

P , äsident des NkichseisenbabnanitS Schulz : DaS ReichSeifen .

bahnamt erkennt die große wiithichailliche Bedeutung der vom Vor¬

redner angeregte » Frage an . ES hat ancb , nachdem im vorrgen

Jahre die Sache hier zur Sprache gekommen war , sich ein -

gehend damit beschäftigt , hat fl» aber zunächst nicht ver-

anlaßt geseben, rinzugrelsen , weil Verhandlungen zwischen
betheiligten Eisenbahnverwaituiige » schwebten « nd weil e- zweck¬

mäßig erschien, das Ergebniß dieser Verhandlungen abzuwarten . ES

wurde dann für den Versand der sächsischen Texiilinbnstrieprodnkte
»ach London der von den, Vorredner erwähnte Fabrpla » zu Grunde

gelegt ; die Beförderungszeit von Leipzig nach Viissingen wurde von
105 auf 81 Sinndcii herabgesetzt . Eine » mäßigen Ansnahmelarif ,
» m den die iächsische Industrie damals anch bat , trug die bciheiligte
preußische Verwaltung Bedenken z» gewähren , IheilS wegen des
Wettbewerbs der deutschen Seehäfen , tdeils weil die Einsübrung
ermäßigter Staffeltarife für Stückgüter i » Aussicht stand . Die Chem¬
nitzer Handelskammer trug ihre Wünsche dem RcichSeisenbahiiamt erst
im J » » i vorigen JabreS vor . Wir sind da » » mit de», preußische »
Eisenbahnmintsicr v»d mit dem Staatssekretär deS Inner » in Ver¬
bindung getreten . Der ermäßigte Tarif konnte indeh erst am
I . Oktober eingesübrt werden - Darnach betrug die Fracht von
Cbeinnitz » ach London über Vlissinge » 7,42 Mk . Sie stellte sich
also nur wenig höber , als der von de » Industrielle » gewünschte
Dclrag von 7 Mark . Wir haben die Handelskammer
von unserm Schritte i » Kenntiiiß gesetzt und ihr geschriebeii , sofern
die interessirten Industrielle » nicht zufrieden gestellt wären , sollte »

sie weitere Wüniche u » S übermitteln . Hieraus haben wir keine
weitere » Mitlbeiluiigen erhalte » ; insbesondere ist über die Ver¬
zögerung beim Transport keine Anzeige ge »,acht worden . Erst nach¬
dem eine a » de» Reichstag gerichtete Petition auch de»,
Reichs - Eisenbahnamt übersandt worden war , habe ich
Nachforschungen an gestellt , und ich muß zngebcn , daß
die Beschwerden über z» langsame Beförderung begrüiidet stnd .
Aickcheinend habe» di« Unregelmäßigkeiten in der Ueber -

sübrnng an verschiedene» UebergangSbabnhöfe » , die in Folge deS
starken Güterverkehrs im vorige » Herbst eingetieten waren , ihre »
Grnnd ziini Tbeil kari » , daß an Stelle deß Kurswagens von
Cbeinnitz nach Vlissinge » ein solcher von Cbemnitz » ach Soest ei»,

gerichtet war . Mit Bezug hierauf berichtet nus nun heule die
sächsische Generaltiiektio » , was geschehe » ist , um die Beförderung
z» beschleunigen . Daß Reichseisenbahnamt wird die Sache , ihrer
Bebentung entsprechend , weiter verfolgen . (Beifall .)

Abg. vr . Pachnicke (fr. Vg .) : Ich erinnere daran , daß der
Reichstag ii» Vorjahr Anträge ans Steigerung der Lcistnngßfäbig -
feilen der Eiienbabne » , auf größere Sicherheit des Betriebes und
auf Reform der Tarife angenommen bat . Leider ist die Antwort
deS BnndeSralbß nicht sehr e» tgege» koi » mend gewesen . Die Betriebs -
flcherheit hat sich zwar eiwaS gebessert, es kownirn aber ilnmer noch
zablreiche Ilnsälle vor . Die wenig entgegeitkoiinnrnde Hallung
der Eisenbahtiverwallniig gegen die Fahrräder hat auch viel
Unwillen erregt . Die Gebühr von 50 Pfg . für die Be -

förtcruttg vo » Fahrräder » ist viel zu hoch . Empfehlen würde
sich die Einführung besonderer Packwagen für Fahrräder . Die
Tarissrage ist bei unS überhaupt noch eine sehr ungeordnete .
Wir >» Deutschland habe » ei » wahres Labyrinth von Tarife ».
Rings um Detilschland heriim werden Reformen inS Werk gesetzt.
Die Schweiz hat dnrch ihre Aboinieuientö die Reiselnst Tanseitder
geweckt . Oesterreich und Dänemark haben den Zonentarif einge¬
fübrt , Rußland bat seine Tarife auf weite E » tfer » » »geir ermäßigt .
Baden bat mit seinen Kilvineterhcsten die heften Erfahrungen ge -
macht. Anch Sachse » ist z» loben , eS hat wenigstens seinen Rück-
fahtikarien die zehntägige Giftigkeit gewährt . Nur in
Preußen ist nichts geschehe » . Cs schien ficilich , als ob
auch dort eine Tariireforui eingefübrt werde » sollte , aber da fuhr
plötzlich eine Hand kazwckchen — vermuthlich ans dem Kastanien -
wäldche» — und diese Reformen unterblieben . Wir habe » ja volles
Vetstniidniß für die finaiizniinislerielle » Sorge » . »>a » fürchtet eben
in Pieußen eine Verinindernng de? NeberfchnfseS. Dabei vergißt
inan ganz , daß eine Verkebrserleichternng stets eine Verkchrk -

stkigermig zur Folge bat . Auch die IV . Klaffe muß abgeschafft
werde », Süddentichlaiid , England n . s. w . kömmc» ohne diese
Klaffe aus . Alan besürchiet aber von der Abschaffung
dieser Klasse eine Zunahme der Einwanderung in die Stätte , aber
wen » wir die IV . Klaffe abschaffcn und di« Arbeiter z » demselben
Preiie in der III . befördern , wird doch nur der Name der Klaffe
geändert . Die Hauptsache ist, daß wir a »8 dem Irrgarten der
hohe » Tarife herauSkonnne » . Zn bedauern ist eß, daß die Vcr -

hankluiige » des Reichsciienbnhnamts mit dem Schleier des Geheim¬
nisses bedeckt werden (Beifall links ) .

Präsident des Neichseiscnbahnamiß Schulz . DaS Rcichseise » .
bahnamt hat z>,r Verbütniig von UnsäNe, ' eine Reihe vo » allge¬
meine » Forderungen anfgestellt . Die vorgcschlagenen Bestimmungen
sind von cinzeinc » Bundesregierungen ergänzt und dann vom Bundes -
>aih beschlösse » worden . Diese Beslimiuutigen sind am 1 . Oktober
vorigen Jabres in Kräst getreten Die wichtigste - davon war die
allgemeine Einführung einheitlicher Ein - und Anßsahrtsignale und
die Festsetzung der größtmöglichste » Achfenzahl . Die Durch -

snbrung dieser Reformen nimmt natürlich einige Zeit in Anspruch
und verursacht

' echeblicbc Koste» . Dies gilt besonders vo »
der Herabsetzung kek Achfenzahl für die einzelne » Züge , den » dieS
erfordert eine ganz andere DiSponiruiig , » ainenllich bei de» Güter -

züge» , und die Schaffung einer weit größeren Anzahl vo» Loko-
lnotioen . All dies läßt sich nicht von heute auf morgen durch,

führen . Der Vorredner bat anch die große Slnzahl von
IlnglnckSfäÜe» bemängelt . Ich gestehe cs gern , eS ist für mich
jedesmal ein schmerzlicher Tag , wen » mir die Nachweisnug der
Unfälle vorgclegt wird , die i» den letzle» Monaten auf deutschen
Bahne » staitgcfunden habe » . Ich erkenne an , daß die Zahl noch
iumier nicht gering ist, aber man muß doch auch die enorme Aus¬
dehnung unseres Eisenbahnnetzes und die kolossale Anzahl von
Zügen in Betracht ziebe» , die täglich gefahren werde » . Jedenfalls
fahre » wir in Deutschland nicht schlechter auf niiser » Bahne,, , als
im Auslande gefahie » wird . Vor Allem aber eins : Die große An¬

zahl kleinerer UnglückSfälle kommt für die Benriheilitttg der Betriebs¬
sicherheit nicht i » dem Maße in Betracht , wie man das heute a » .

zunehmen geneigt ist. Für die Betriebssicherheit enischeidend
ist einzig und allein die Anzahl der Entgleisungen
und der Znsammenstöße von Zügen , nnd i » dieser

Beziehung haben die Verhäiluisie bei u » S tu Denischland sich ganz
entschieden gebeffert. Wir haben freilich noch manche schwere Unfälle
zu beklagen ; aber die schweren Unfälle sind mehr oder weniger « „•

abhängig von der uienschlicheii Einwirkniig . Die Anzahl der Unfälle
ist im Verbältniß zur Stärke des Verkehrs in keinem Jahre so gering
gewesen wie im Jahre 1897 . Im Jahre 1880 hatten wir auf
1 Million Zugkilonieter » och 57 Unfälle : dieselben find im Jahre
1897 auf 17 % gcsnnkc» . (Hört , hört !) Sie find sogar noch weiter

gesunken in der Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 1898,
nämlich auf nur 14 %; und «ve» n die letzten Monate nicht ganz
besonders ungünstig anßfalle » , so wird im Jahre 1899 das Ve »

hältniß der Unfälle zur Stärke des Verkehrs nur etwa % der Zahl
des Jahres 1880 ansuiachen . Wir haben dies in erster Linie bei»
Ecker >i » d der Pflichttreue ni ' ferer Beamte » zn verdanken . Ich
hoffe, daß nn « ein gütige ? Geschick vor schweren Unfälle » bc -

wahren wird .
Der Vorredner hat auch die Bestimmungen bemängelt , die be¬

züglich der Radfahrer vo » der preußischen Eiscnbahnverwaltnng
gerroffen worden sind, »nd hat gewünscht , daß das Rcichseisenbabn -

amt sie abänder » »löge . Diese Bestimmungen haben dem ReichS -

eisenbabnamt Vorgelegen ; dasselbe hat aber keine Veranlassung gehabt ,
siez» beanstanden . Den » dieseBestimmunge » bezwecke » hauptsächlich , den

Mißstände » und Klagen abznhelseu , welche durch eine » zu starke«

Andrang der Radfahrer bei fahrplanmäßige » Zügen nicht selten

eingetreten stnd . Das ReichSelsenbahnamt konnte sich der Erkenntnis
nicht verschließen , daß diese Mißstände abgestellt werde »

muffen , wenn die fahrplanmäßige Beförderung der Züge
und die Betriebssicherheit nicht gefährdet werden sollen .
Dem Reichseisenbablianit muß die Betriebssicherheit und Pünktlich¬
keit der Züge vor Allem am Herzen liege » . Der Vorredner hat auch
über die Reform der Personeiitarife gesprochen nnd Auskunft vo »
mir hierüber verlangt . Hier kann ich mich jedvch nur mit
großer Beschränkung äußer » . Nach längere » Vorverhand¬
lungen habe » im vorigen Frühjahr im Reichseisenbahnamt
kommisiarische Verhandlmige » der Vertreter der B » »deSregiernngen
staitgefnnden , auch die Eigenlhümer der Privateisenbahneu kamen
dabei in Betracht . Daran schlossen sich im Laufe deS Souimer «
stalistische nnd finanzielle Ermittelnnge » , und erst vor Kurzem ist
wietcrnr » eine Konferenz im Reichseifenbahnamt abgehalte »
worden , lieber das Ergebniß Ihnen Mittheilungen zu mache« ,
muß ich mir für jetzt versagen , da die Angelegenheit einstweilen
streng vertraulich behandelt werden soll. Ick , kann Ihnen jedoch
versichern, daß ans allen Seite » daß ernste Bestreben besteht , zu
einer Einigung zu gelange » . Ich hoffe, daß eS n » 8 schließlich
doch noch gelingen wird , die große« Schwierigkeiten zu überwinden .

Abg . Bracsicke (frs. Vp .) : Dnrch die ReichSverfassung ist ke>n
Reichseisenbahnrath anch die Aufgabe gestellt , auf eine einheitliche
Regelung der Tarife hinzuwirke » . Ich richte deshalb die Frage a «
de » Herrn Prästdente » Schulz , wie das Reichseisenbahnamt
sich zu der Frage des Tarifes mit fallender Skala stellt . Mir
erscheint die Frage so wichtig, daß ich sie immer wieder zur
Sprache bringen werke . Die Staffeltarife sind keineswegs eine Be¬

günstigung einzelner Provinzen , sondern nur ei» Ausgleich . Wir
stehe» im Zeichen deß Verkehrs (Heiterkeit ) und müffeu die Inter¬
esse» deS Verkehrs berücksichtigen. Staffeltarife würden keine
Mindeieinnabnie , sonder» Mehreinnahme zur Folge habe ».
Ich will keine Begünstigung für die Landwirthjchast , » nd wünsche
billige Tarife auch für Personc » . Im Abgeordnetenhaus « hat mau
sich dagegen ausgesprochen , weil man befürchtet , daß dadurch der
Abzug nach den Städten befördert wird . Ich theile diese Befürchtung
nicht , auch darf man doch nicht vergessen, daß billige Pcrsonentaris «
den Arbeiter » auch wieder die Rückkehr erleichtern .

Präsident des ReichSeisenbahnamts Schulz : Die Tbäligkeit
deS ReichSeisenbabiianttes ist durch Slrtikel 45 der Verfassung fest¬
geiegt . I » wie weit die Bestiuiniuiige » dieses Artikels eine auS -
reicheiide Handhabe bieten , um einen wirksame » Einfluß auf di «
ciuzcllien Eisenbaburerwallunge » anßznüben , wie eS der Vor¬
redner wünscht , lasse ich dahingestellt . Die Frage der Staffeltarife
ist eine sehr bestrittene , einige halten sie für rationell , aridere für
iirationcll , man kö » » !e ganze Tage darüber dißknliren . Ich will
deshalb auch nicht in eine Debatte hierüber cintretcn und mich
darauf beschränken, nur auf de» eine » Punkt hinziiweise » , daß i»a »
bei der Frage der Staffeltarife anch die Art der Vertheilitng de?
Cisendabnbesitzes in Detilschland nicht » nerwäbnt lasse» darf .

Abg . Stolle (Soz .) : Mit der Einheitlichkeit der Tarife sei
inan in 23 Jahre » keinen Schritt vorwäits gekomine » . Die
Eisenbahnverwallnirg habe die heilige Pflicht , dafür zu sorge » , baß
wir mit dem Slußlande ko,iknrrire » können . Der preußische Finanz -
minister v . Miqnel nidcrsetze sich jeder Reform , indcui er sagt ,
wen » wir ans die Einirahmeii anS de» Eisenbahiie » verzichten ,
da » » leiden die Knltnraufgabe » und eS würde » neue Stenern nöthrg .
Llber i» anderen Länder » haben doch die Tarifherab -
fetzuiige« gerade höhere Einnahme » zur Folge gehabt . Be¬
züglich der Textil >Industrie könne er nur den A » 8«
fübrungett des Abg . Aiünch - Ferber znstimmen . Redner bringt
noch eine Anzahl von Einzelwünsch «» vor und verlaiigt n . A . ein«
Aendcrnng des ViebtransporlS . Die Viehwagen feien ganz unge¬
nügend ; vielleicht lege sich einmal der Thierschutzverein inS Mittel .
Auch der Dienst der Angestellten der Eisenbahnvetwaltnug sei ein
viel zn langer . Hier Wandel zu schaffen, sei dringeiideS Bedürsnih .
(Beifall bei de » Soz .)

Geh . Rath vr . von Misani erwidert , daß der Vorredner
Arbeitszeit » nd Dienstzeit verwechselt habe . In die Dienstzeit seien
eingerechnet alle Pausen u » ter 8 Stunden , wodurch die Arbeitszeit
erheblich kürzer werde . Für die Bcmeffnng der Dienstzeit feien i »
allen Staaten einhcilsiche Bestimiunngen festgesetzt , nach deren
Dnrchtübrnng inan von einer Ueberbürduitg überhaupt nicht mehr
rede» könne .

Abg . Gump (Rp .) bemerkt, daß die Rcichsciscnbahnverwaltnug
» nr kan » in die Verwaltung der einzelne » Bnndesstaalen eingreife «
köniite , wenn die Allgemeinheit geiährdet fei . Zm übrigen dürfe
sie sich um die von den Bnndesstaalen erlaffenen Bestimmungen
über die Bciriebssicherheit nicht kümmern . In Preußen feie » allein
62 Millionen A !ark mebr verausgabt in Folge der Herabsetzung der
Arbeitszeit . Die geäußerten Wünsche seien in ihrer Allgemeinheit
ganz «»begründet . In Bezug auf das Wagenmateriat übertreffe
Deutschland das Ausland bei Weitem . Eine Abschaffung der
IV . Wagcnklaffe sei nicht nöihig , schon jetzt nnterscherde sich die
IV . Klaffe ja schon in nichts mehr vo» der III . Wenn eine Er¬
mäßigung der Fahrpreise sich als » olhwendig berausstelle , so möge
man doch die für die eisten beiden Wagenklaffen herab -

setzen (Widerspruch links ). Von der Einführung der Staffel «

tarife könne vor Ablauf der Handelsveriräge keine Netze
sei» . Man sage „höhere Kultur und billigere Preise ",
aber wenn cs so weiter gebe wie jetzt, so gehe « usere Kultur a »
de» billige» Preisen schließlich zu Grunde . (Lachen links .) Die
Landwirthschaft könne doch bei so niedrigen Preise » nicht bestehen .
Sin einem einheitlichen System milzuarbeiteu , sei er gern bereit ,
aber die Sache sei nicht so einfach, wie sie sich die Sozialdemokraten
vorstellen . In , Ilebrige » habe es keinen Zweck, hier Rede » pro uiliilo
zu Halle» , die in die Einzellandtage gehörte ».

Abg . Möller (n >) : Wenn für unser » Verkehr nach London
»och nicht Genügendes geschehe » ist, so liegt das daran , daß wir
n » S noch nicht hinreichend bei unseren preußischen Eisenbahnen
wie auch bei alle» a » dere» deutsche» EUciibabiiverwalluiigei , daran
gewöhnt habe » , eine» genügend schnellen Slnckgüterverkehr ein -
znrichlcn . (Sehr richiig s icchts.) Hierin sind wir noch erheblich
zurück , nnd darin » muß eine raschere Verbindung geschaffen
werden , nicht nur vo» Sachse » , sonder » auch vo » aiideren
Texlilindustriedistrikte » aus nach England . Das Geschäft hat sich
eben in der ganzen Welt verändert , einmal wird der Zwischen¬
handel mehr oder minder ausgeschaltet , die Grossisten fallen fort ,
der Koiisiimeiit und Produzent suchen flch möglichst direkt . So geht
eS auch heute von England her nach Deutschland . DaS ist die
Ursache, warm » das Bedürfiiiß füher nicht i » dem Maße hervor -
getrcleu ist, wie jetzt. Jetzt in der Thal müssen die deutschen
Fabrikanten nach Englaicd rascher verschicken könne » alS früher ;
Den » heute bestellt der Konsument bei demjenigen , der ihm am
rascheste» die Waare liefert , und sind die Franzose » » nd Belgier
» amenilich mit Wvllwaareu ganz entlchieden im Vorzug gegenüber
de » Dentichen . Die einen könne » In 2 bis 3 Tage » ihre Sachen
nach London befördern ; wir brauchen jetzt 10, 12 ja » och mehr
Tage nud auch der neue Weg erfordert eine etwa viertägige Frist .
Wenn diese Frist eingehalten würde , würde im Wesentliche »
da? Bcdürsuiß besricdigt fein . Die kleinen Differenzen
der Frachlhöbe komme» wenig in Betracht . Was die
Frage der Staffeltarise betrifft , so find bei Abschluß deS
rusfllche» Handelsvertrages die Aufhebung der Staffeltarife nnd
die Aufhebung des Identitätsnachweises gegen einander gewisser -



« atze» verhandelt werde » . Di« Provinz Ostpreußen bat davon
« itschieden «ine « größere» Borthekl, als wenn die Staffeltarife ans.
«echt erhalten wären . Aber anch von der Anfhrbnng des Identitäts¬
nachweises habe » Ostpreußen „nd alle Knstenbezirke entschieden
«ine» Dortheil gehabt, den» der Schutzzoll für Getreide ist
dadurch erst für dies« Provinz voll in Wirksamkeit aetreten ; und
dir Getreidepreif« habe » stch ja anch an de» HauptmÜrkteu Danzig
«nd Königsberg nm 1.50 Mk. bi» 8 Mk. erhöbt. Dagegen fällt
der Rachthril de » FortfalleuS der Staffeltarife für dieseTbeile fort .
Aber andere Theile des Ostens , die Provinz Schlesien und erbeb-
vche Tbril« von Preußen , haben diese Vortheile des IdentiläiS-
«achweise« nicht gehabt, sonder « nur die Naclilheile der Staffeltarife .
ES ist anch die Rede gewesen von der Reform der Perfonentarife .
Gegen den Maybachschen Vorschlag stnd viele Proteste eingelanfen
Von allen Kreisen, dir lebhafte» Jnlereffe daran hatte», daß die
Gütertarife Vei dieser Reform nicht zn kurz kommen, „nd die weit¬
gehendsten materiellen Interessen liege» doch auf Seite der Güler-
tarife, dagegr« muß da» Interesse des einzelnen auf Herab-
fehnng der Perfonentarife zinückstehe» . Das ist der
Grund , warum die Reformvorschläge gescheitert sind. Ich
Dersönlich bin der Anficht , man sollte von der Vielheit der
jetzige» Tarife absehe » und eine allgeuieine Herabsetzung der Tarife
herbeisührrn. Aber e » ist hier nicht der Platz , ans diese Angelegenheit
«üher einzngehe ». lieber die thenern Rclonrbilleis ist im preußische»
Abgeordnetenhause alljährlichgeklagt worden, aber die Verwaltung ist
der Einführung einheitlicher RetonrbillrtS von zehntägiger Dauer » ach
wie vor abgeneigt. Ich kann diese Auffassung nicht tbeile» . Be-
znglich der Uufallgesahr bei den Eisenbahnen befindet sich der
Kollege Stolle im Zrrthnm ; der preußische Eisenbabnminister hat
ja nachgewiesen , daß die Dinge besser geworden sind und daß vor
allen Dinge», wie Herr Gamp schon betont hat , die Ueberstunden
vielfach kerne Arbeitsstunden find . Der frübere Zustand war für die
Beamten ganz entschieden rin schlechterer. Wirhabengeiateimlctzten
Jahre ganz erhebliche Forischrilte gemacht. Daß wir noch nicht zn einem
idealen Instand gekommen stnd , erkenne ich allerdings au. Aber
daß Ausnahmen, wie überall im Gewerbe, so auch ii» Eisen¬
bahnwesen nicht zn vermeiden find , muß jeder zngeben , der
fich riiiigermaßcn mit den Verhällnisse» vertraut gemacht
hat. Man kann doch nicht einen Zugführer oder Schaffner ,
die längere Strecken zn durchfahren haben, plötzlich nach Ablauf
einer schematischen, zehn - oder rlsstündigen Frist vom Dienst ent-
kaffen. Ich habe den Eindruck, daß nian da , wo eS möglich war,
die Ueberstunden beschränkt hat. Zn bestimmien Jahres¬
zeiten ist eine Ueberschreitnng der Dienstsiundcn ganz unver-
weidlich . Wollte man daS vermeide », so müßte man sich eine»
Stamm von überflüssigen Leute» halten, die % oder * 5 deS Jahres
vichtS zu thun haben . Ebenso verhält eS fich mit der Sonntagk-
Mihe. Herr Stolle hätte keine Ursache gehabt, so scharf vorzngebe » ,
J

oiideru er hätte wohl anerkennen können , daß eine erhebliche
Zessernng auf diesem Gebiete eingetretr« ist. (Beifall.)

Abg . vr . Graf v. Ltolberg -Wcrnigerodc : Der Schwerpunkt
der eben berührten Fragen liegt im Landtag, deshalb gehe ich nicht
gern auf die Sache ein . Wenn man an eine Nieform der Tarife
?

ehen will , fo muß man zuerst die Gütertarife ändern ; erst dann
önnen die Perfonentarife reformirt werden. Mit dem Gedanken,

der in dem Maybachschen Refonnprvjekt enthalten war, bin ich
Vollkommen einverstande» . Namenllich würde ich die Abschaffung
der Rnndreifekarten und SaisonbilletS mit Freuden begrüße» .
Zu einer nationale » Wirihschaftspolitik gehört der erforder¬
lich« Schutz gegen daS Ausland durch Zölle
Grenzen und ein möglichst aleichmähiaAt tziusger Ver-
kehr im Inland . In dieser .^Bezieh»»g erscheint mir am
wlchllgsten die Einkübruna^Mrineiner Staffeltarife . Es ist -reniich

über die sogenannte Fleisch« otb debattirt worben. Nach meiner
Ueberzengnng kann von einer Fleischnoih augenblicklich keine Rebe
sein ; tollte aber einmal «ine Fleischnotb « intrete» , so wäre das
zweckmäßigste Mittel ein « Herabsetzung der Vichtarife .

Abg . Schräder (fr. Vp .) : Die Neichßverfaflnnggab dem NeickS-
tlfenbabnamt « ine Kompetenz » nd eine Macht, die eS leider feit der
Verstaatlichung der preußischen Eisenbahnen zn einem großen Theil
verloren hat. DaS Nkcich hat aber rin große» Jnlereffe daran ,
die Macht deS NeichseisciibabnanitS z» stärken . Erft die große
Tarifrrformbewegnng bat wieder das ReichSeisenbabnamt gestärkt .
Zeit der Zeit der Verstaatlichnng hat der Verkehrsznwachs eine
derartige Uebcrlastung der alten Linien zur Folge gehabt,
daß häufig BetriebSsiörnngen eintraten . Hier auf Reformen
zn dringen, ist Sache deS RelchSeifenbabnamtS . DaS Reich bat die
Beipflichtung »bernomuieu, eine möglichst gleichmäßige Herabsetzung
der Tarife herbeiznfnbren. ES scheint ja anch in der Tbat auf die
Regierungen in dem Sinne hingewirkt zu habe » . Der Maybachsche
Plan ist zu billigen unter der Voraussetzung, daß die Tarife mebr
verbilligt werden . Eine weitere Ermäßigung der Gütertarife baltr
ich ebenfalls für durchaus erwünscht und zwar zunächst
für weitere Entfernungen . Ich stcde ganz auf dem Bode»
der Staffeltarife. Ich hoffe, daß die Staffeltarife zur Einführnng
gelange» werken , noch ehe der russische Handelsvertrag >» Frage
stebt . Als alter Eisenbahnmann weiß ich gewiß , daß die Reformen
nicht auf einmal dnrchgcführt werden können . Aber seit 1891 sind
wir überhaupt nicht weiter gekommen , weil die staatliche Eisenbab»-
verwaltnng immer eine » Ausfall ihrer Etnuahnie » fürchtet . Die
Verwcifnngen auf de» Landiag stnd nicht am Platze, denn dort ver¬
laufen unsere Verhandlungen immer resnltatlos .

Abg . Frhr. v. Stumm (Np .) : Die Konsequenz der Stellung
des Vorredners wäre ei » Antrag , die Elsenbabiic» auf daß Reich
z » übernehmen, ein Plan , den Fürst Bismarck in Folge des Wider¬
standes der süddeutschen Staaten anfgegeben hat. Dem Vorredner
schien eS weniger auf Staffeltarife als auf eine Ermäßigung der
Tarife anznkomme » . Das aber bat mit dem System der Slaffelmig
nichts zn ibnn. Staffeltarife können als Import - und alö Export-
tarif « wirke» . Der Hanplfchade aber ist , daß sie durch
billige Tarife auf weite E » >fc>nn» gc» n » d tbcure auf
kurz« Entfernungen die AuSgangS - und Endpunkte be¬
günstigen «nd Sllleß, waS dazwischen liegt, denachlheiiigcn. Die
Staffeltarife pflegen nur den großen Städten zn gute z» komme» ,
sie begünstige » die Große » und schädigen die Kleine» . Die ganze
Sache gehört übrigens i » 8 Abgeordnetenhaus. Hier im Reichstag
würde übrigens die Einführung allgemeiner Staffeltarife abgelebnr
werden . Wenn der Vorredner wirklich etwas will , so möge er die
Verwandlung der übrige» Staats - n »d Privalbahnen in Rcichs -
eijenbahnen beantragen.

Abg . Graf Kanitz (konf.) : Ich habe bei der Rede deS Abg .
Schiader Beklemmungen empfunden und fürchtete auch noch, daß
er auf die Kanäle zn spreche» kommen würde. Gott sei Dank hat
er das nicht gethan. (Heiterkeit). Wenn unsere Debatte beute auch
nur einen akademischen Werth hat , so kann es doch nicht schaden,
wen » wir «ns hier anch mal darüber anSsprechen . Es ist ganz klar,
daß die Kosten der Eisenbahnen auf weitet « Ent-
fernrnigeu stch ermäßigen, nnd daß ste deshalb wohl im
Stande flitd, billigere Tarife auf weitere Entfernungen
z» gewähie» . Unser jetziger Tarlfzustand ist unerträglich, jede
Aendernng reißt ein Loch in das System , ich hätte deswegen gar
nichts dagegen , wenn wir allmähliev zn einem System der all¬
gemeine » Staffeltarife übergingen. Aber zn weit darf man auch
nicht hrrnntergehen. sonst könnte man ganze Distrikte schwer

Ein Minimum muß festgesetzt weiten . D >» » wen » wir
' ' il .' i -ißweije die Tarife silr Eisenerze biS auf einen Pjeiuiig per

Tonnenkilometer herabsetzen wollte », wäre die elsaß -kolhrsiHlsche
Eifenerziudnstri« ruinirt. Der Abg . Brästcke hat Etaff- ltarffe für
Getreide verlangt . Vor Ablauf der Handelsverträge können wir
hier nicht» machen, den» dl « Aufhebung der Staffeltarife m»i eine
Bedingung für die Annahme unserer Handelsverträge. Ich wi>
hier auf dies« etwa« dunkle Episode unserer Politik «>cht näher
eingeben . In den PreiSnotirunge » von Königsberg nnd Mannbei «
herrschen jetzr großeUnlcrschiede , beim Roggen z.B . betruger über lSMk .,
das ist mehr als wir Landwirtbe daran verdienen. Dieser Prei».
» » terichied fällt für die Landtvirlhe im Osten schwer in 'S Gewicht
» » d würde bei Staffeltarifen auch un» z» Gute komme» . Doch , wie
gesagt , vor Ablauf der Handelsverträge könne » wir daran nicht
denken. Bei jeder Tarifrcforni muh inan das pro ii «d contra
genau erwäge» . Der billige Zo »enta»if, der in der Umgegend der
Städte, z. B . Berlins, herrscht , lockt die Arbeiter geradezu dghin
nnd ist eine ungerechtfertigteKonzession an die großen Städte. Wen»
man die billigen Personentarifr allgemein eiufübrc» wollte,
würde der Oste» » och mebr als jetzt das Beste, waS er hat , ver¬
liere» , nämlich die menschliche Arbeitskraft . Daher darf eine Reform
nur dann strltfiiiden, wen » gleichzeitig mit den Peilonenlarifen
anch eine Gütertarifreform « ingcsührt wird. Eine einseitige Per»
soiieitlarifreform würde nur schade ». (Beifall recht « .)

Abg . Stolle (säst unverständlich) tritt den Bemerkungen LeS
Abg . Gamp entgegen unv bemerkt sodann , das Veibalteu der
Polizeibeamte» und der Richter in Sachsen sei eine Schande für
daS Königreich Sachse».

Präsident Graf Baflestrem : Wege» dieser A -»ßern «g rufe
ich den Herr » Abgeordneten zur Ordnung . Ich ersuche «h» eben,
falls, zum Gegenstand der Tagesordnung znrückzukehre», er redet
über alles Mögliche , nur nicht von Eifrnbahnsachen.

Abg . Bcckh (freif . Vp.) bemerkt , daß gerate die Freunds deS
Grafe» Kauitz i » den Einzellandtagen eine nationale Tarifreform
bekämpften , man sollte nur an dirHalt » ngdeSko » serv .>tive » Re » o »imir-
bauern Lutz in der bairischen Kammer denken. Der Minister von
CrailSbei», habe gesagt, er sei schon bereit. einePerionenlarlfreform
eilizuldite » , aber der verehrte Herr in Berti » wolle nicht . In
Preußen sei nur daS fiskalische Interesse maßgebend , nnd davon
wolle man im Süden nichts wiffen . Deshalb sei man kort auch
gegen eine Reichseisciibahn , weil man befürchte , dann «icht einmal
zehntägige NetourbilletS zu bekommen .

Abg . Eevstkubcrgcr (Etr .) bemerkt, daß die bairischenBauern
von Staffeltarife » nichts wissen wollten, da diese sie mebr geschä¬
digt hätte» , als selbst der russische Handelsvertrag . D >e bairische»
Bauern seien doch auch dkttlsche Brüder , die man nicht durch solche
Maßnahmen ruinircn dürfte. Er richte an die Herren vom Bunde
der Landwirthe die Bitte, stch auch brr süddeuischeu BunceSbrüder
anznnchmen.

Abg . vr . Hahn (D. k. Fr .) bemerkt hierauf, daß der Bund der
Laudwirlbe durchaus neutral sei und sich in die inneren Verhält¬
nisse einzelner LandeSlheile iiifl' t cinmische.

Hiermit schließt die Dieknsfiou .
Rach persönlichen Bemerkungen der Abgi . Graf K ' nitz und

Brüsicke ivird der Titel bewilligt, ebenso der Niest des EtatS des
ReichSeisenbahnamtS .

Hierauf vertagt das HanS die weitere Beratbnug auf
Sonnabend l Uhr. (Eiais der Verwaltung der Eileiibahnen »
des NiechnlingshofeS , der Zölle nnd Verbranchsstenern und
der Stempelabgaben ) . Schluß b\ Uhr .

Herausgeber uiiß verantwortlicher Redakteur Otto Rentz
i » Karlsruhe .

Patentbericht für Baden
mitgeteilt von dem Internationalen Patentburealt C . Kleyer in

Karlsruhe (Baven).
Patent - Anmeldungen .

H . 20225 . Maschine zum Reinigen nnd Trocknen von Federn . Karl
Himmelsbach, Gengenbach. Angemeldet am 7. April 1898.

Patent - Erteilungen .
Nr. 102 701 . Schaufel für Wasserräder . E. Köhler. Oberkirch. An-

Iemrldrt am 4 . September 1896.
Gebrauchsmuster - Eintragungen .

Nr . 109 008 . Militär-Marsch-Socke , mit besonders geschnsttenen
Seitenteilen und doppelter Sohle aus weichem, zweiseitig gerauhtem
Stoff. Karl Korwan . Karlsruhe i. B. , Markgrafenstraße 52. Angemeldet
am 24. Januar 1809 . — Nr. 100 778 . Fahrradöler mit verschiebbarer
Kappe und überstehendem Ventil . Karl Lanz, Stockach . Angemeldet am
16. Januar 1899. — Nr . 109 820. Notizblock mit einem im Falze des
Deckels einschiebbaren Kalender . D. Kiuziuger. Pforzheim . Angemcldet
am 8. Januar 1800 . _

Handel littd Verkehr .
* Der Geschäftsbericht der Mannheimer Bank bezeichnet das

abaelaufenr Geschäftsjahr als ein befriedigendes. Die Gesamtumsätze
betrugen 416 204 694 .98 M ., gegen das Vorjahr 20 214 637.22 M . mehr.
Es wurde ein Reingewinn von 489 837 .81 M . erzielt, von dem 220000 M.
alS 4proz. Vorzugsdividende auf das emgezahlte Aktienkapital von 5'/-
Millionen Mark abgehen ; nach weiterem Abzug von 67 706 .28 Al. für
Tantiömen und Gratifikationen verbleiben 202131 .53 M ., die nach Vor¬
schlag des Aufsichtsrats wie folgt verwendet werden sollen : 165 000 M.
a !8 Lproz . Superdividende zu verteilen, 20 000 M. dein velcrockers -Konto
zuzuweiken und 17131 .53 M. auf neue Rechnung vorzutragen . Wenn die
Generalversammlung diese Vorschläge genehmigt, wird die Dividende
stU 7 Prozent zur Auszahlung gelangen und die Reserven werden ins -
ßesamt 1280 000 M . — Proz . des Aktienkapitals betragen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der von Karl Stanzens Reise - Bureau , Berlin W .,

Mohrenftraße 10, für die diesjährige Frühjahrssonderfahrt nach dem
Orient gecharterte Dampfer „Bohemia" ist am 21 . Februar, 11 Uhr
vormittags, von Triest abgegangen. Wie bei den vorjährigen Sonder¬
fahrten mit demselben Dampfer spielte auch diesmal bei der Abfahrt die
Mitgenommene Musikkapelle die deutsche Volkshymne. Die Mitreisenden
waren vollzählig an Deck, über dem auf den Masten neben der öster¬
reichischen auch die deutsch « Flagge wehte.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Ameigeiueil: Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Geboren.
Karlsruhe, 18. Febr. Elsa, V. Jakob Bürkle, Schneider . — 20. Febr.

Kurt Leopold Christian , V. Leopold Christian Keilhack , Berficherungs-
beamter ; Marianne Mathilde Bertha Helene Babette , V . Robert
Poetzelberger, Kunstmaler und Professor ; Ludw. Fridolin Otto,
V . Fridolin Seliger , Dreher ; Bertha Emilie, V. Johann Huber,
Heizer. — 21 . Febr. Willy, V . Wilh . Stamer, Fmanzrat. — 22 . Febr.
Friedrich . V . Leopold Rptheis , Handelsmann . — 23. Febr. Anna
Hilda , V . Josef Saas , Schreiner .

Eheanfgebote.
Karlsruhe , 23. Febr. Adolf Schwarzenberger von Untergimpern , Kauf¬

mann hier, mit Auguste Maier von Königsbach ; Jakob Sax von
Koste!, Kaufmann hier, mit Rosa David von Malsch ; Wendclin
Kistner von Oberweier , Taglöhner hier, mit Satomea Bräunmger,
geb. Hurst, von Auenheim ; Friedrich Stüber von hier, Schmied,
mtt Viltorta Fischer von Sasbachwalden .

Gestorbe«.
Bruchsal, 20. Febr. Josef SpitzmüUer, Reallehrer .
Lahr , 21 . Febr. Johanna Bilger, geb . Dürr, 58 I .
Kehl. 21 . Febr. Emil Bracher , 31 I .
Unterkirnach, 21 . Febr . WUHelmine Weisser , geb. Beha , 57 I .
Durlach , 21. Febr. Dorothea Amman, geb . Oeder, 83 I . — 22 . Febr.

Sophie Ritter, geb . Kleiber 75 I .
Berghause». 21 . Febr . Frau Wentz . 39 I .
Freiburg , 21 . Febr. Emilie Steinmetz aus Karlsruhe .
Baden -Baden , 21 . Febr. Hermann Kah, 71 I . — 22 . Febr. Josef

Jüngst, Schuhmacherinerster, 75 I .
Offcndurg, 22 . Febr. Enrma Müller , geb. Goos, 40 I .

Vergebung von Ban¬
arbeiten -

Me den Neubau « n t 'Symnatiums
tu Lffcridur - son t>, Lieferung » nd
fcrt ge Vtontirrung der Bel uch >-
ringekörper inner Zugrundelegung der
iiir ^ taa^ bauten gi tige» aUgenieinm
unv bewiioeren Bedingungen effentlich
reizeben wcrven .

Die Bcr mgungSunterlagen und znge-
höiigen Zciünnnacn ( Mnücrdinber )
ii gen i» unserem KeschLitsnnnncr vom
SS . » kdrnar dis cinfchl . 2 . März
d I . in d n Bormit agsstnuden
zur Einsicht auf und töuncn banlvst
Formulare für die ans Einzelvreise zn
stell ! urcu Angedoke gegen Erstatiuiiz
von 20 Pfa . >» Eurviang genommen
weiden . Nack aniwärts werden For-
mukarc « ich » verfchrckt.

Versct 'kopcne uns mit entivrerbender
Sluffu xift versehene Nnge! ole stnd vvrlv-
f . ci länasten ' bis SamStag de«
4. März d . I .» vorm tta » 0 Uhr ,
bei uiueizeichn. icr ettlk cinzurriaea ,
woseibst auü , um diese Zei , die Eroii -
nnng der Offerten in Gegenwart der
etwa erschienenen Bewerber eriolaen
wirr . 106,j.2.2

Z schlansfrisi: 2 Wecken.
Lfienburg , den 20 . F druar 1899 .
Großh . Bezirksbauinspiktion.

Vergebung '
von Gewölbebauten.
Die Ueberwvlbung des Landgradeng

zwischen Kerner« und Schwimmsanl-
strahe in einer Länge von 2 ;-5,3 mtr.
joa vergcdcu werden. Die Bedingungen
liegen bis zum

Dieostag de« 14. März,
voimiltagö 9 Uhr,

dem Endtermin drr Bergebima , auf dem
Bureau ves TiefbauamiS auf.

Zur Einreichung der Angebote find
fvrmnlare über die Einzelarbeiteu beim

jefbauamt zu erhcben und aiiSzn-
fnuen . 10 7.2.2

Karlsrnke. den 17. Frbri âr 1899.
Städtisches Tiefbauamt .

Geometergehilfe .
Die unterfertigte Elelle sucht einen

Geometer,jehilfe « zur Besorgung der
Foitiuhrunasarbeiten des Bcrmeffungs -
werkes unv der vorkommendcn ver¬
schiedenen Bermeffungen . Bei zufrieden¬
stellenden Leiftuiigeu kann dauernde Be-
fchrfl ĝ ' lng ms Aussicht « stellt werden .
Bewerbungen mit Angabe der seither»
wen Beschäftigung und der Gehaltsan«
spräche stns d !v zum 1031 .3.2

15 . « p tl » I ».
bei uns emzurerchen.

Kailsruhe, den 17. Februar 1899.
Stadt . Tiesdauamt .

Junge . erfahrene . kautionsjähige
Wirtsleute suchen in der Nähe v n
Karlsruhe eine nachweislich gutgehende,
von einer Brauerei nicht abhängige

Wirtschaft
»u mieten , event. später zu kaufen.
Uebernahme nach Urbereinkunft . Agenten
verbeten .

Gest. Offerten -n die Expedition d.
Bl. unter 0ir. 1096 .3.2

4Her Garten
wird

den schönsten natürlichen Blü -
thensehmock

durch
Bepäanznn ; mit den feinsten

Standen -
— das sind : ausdauernde , kraut -
artigeBliithenpf !ans.en - erhalten .

Unser illnstrirtcs Hauptver -
zeichniss enthält zur

die auserlesensten Stauden , wird
stets durch Nenzüclitungren nnd
Einführungen 1 61 .20.2

bereichert !
und wird kostenfrei gesandt !

(»oos & Koeitemann ,
Versandt -Gärtnerei ,

Orossherzogl . hess . ■ oflief .
nieder - IV alluf

bei Wiesbaden .

gj
-

tfi

Müllers Accorüzltüer,
Monopol Arions Orpheus Erato
m: tü .- ; T47—7

' 40—50
mit sämmtlichen daza erschienenen

Noten , 57.—16
sowie

Polyphon - " .
Aristoos n.

“ ' '
von 8 Mk . 50 Pfg . an empfiehlt als

reizende , hochwillkommene

Gelegenheits-Geschenke
II . Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

m- rf
Kleinbranerei

mit fofer guter Wirtschaft , -inch Saal »
Scheu v, Stallung n, ca . 18 Morgei »
fc runhftfttt«, in mit oder ohne raus -
wtnschast , wegen Tod deS S- esiu rS
nnt r günnigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . 1032 .3.3

'stäberes : Franz Stephan in
Stockach (Baden).. . .

I
Odonta

, |
zu baten bei 838.6.3 2

Luise Wolf Ww . ,t
4 Karlfttedrichstraßc4 . J

Druck und Berlag von Otto Neuß. Hirschstraße Ar . 9 >n Karldrude.

aus schwedischem Granit
fertigen : 59

kW & Moeiler,
(jiraiiitwerk ,
Karlsrahe.

Kopfbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Hutbürsten ,
Zahn - und Nagel¬

bürsten ,
Frisirkämme »
Toiletterollen ,

sowie alle rten
Toilettenartikel ,

empneblt 1623.4,2
Luise Wolf Ww„

Karl -Friedrichstr . 4.
Niederlage fern .nt ! , ' axifate

von F . Wollt k Sohn .

fp *^ncceit "*ie dass meine |Deutschland *
Fahrräder !

r^ e» a . Zabehärtheile I
die besten unddabei I

die allerbilligsten sind
.

S Wiederverkänfecüesacht .
Haupt -Katalog gratis & franco I

August Stukenbrok , Ein bock ]
Deutschlands grösstes

Special-yahrrad -Ve^isnC-tTa.iig

854.72 .7

Dampfbad - , Wasch- n.
Bleich -Anstatt .

In unmittelb arer Nähe größerer Städte
Siwdeutschltnds ist eme nach neuestem
System eingerichtete » mit allem Conv
fori cu- g stattete Damvfbad - , Wasch »
u . Bleichanstatt mit einer ca. 70 ar um»
k iffenden Grundfläche , von allen S itea
sreistetiend , um billigen Preis ve fünf*
lich . Verinüge der abnorm groüen Räum¬
lichkeiten n. des dazu g -hö >gen Grund»
stücks , welches nnr eimge Min den vom
Bahnhof entfernt ist . ließe sich daS An«
wes n zu jedem größeren Fadrikunter«
neünten verwerten , wie auch m dem
bisherigen Beirieo nach allen Richtungen
ausvebnen . Kauf reis . mit Einschuiß
all rvorhandenenEinrichtung für Dampft
wasch - u . Ble .ch itstalt . sowie der zahl»
reichen D impftäd °r,Maschi . e » u . Gerät«
M . 6 1.00.1.— . Anzahlung At. 16,000 —.
Rest nach Uebereinkantt . Auskunft du -̂ch
d sCÜV^ G- sch - u . chtzv . 'Vt -m .-Dnft»
Stuttgart , Meltkest- 2«._ ' (H :;.a

ud .52 .d3

hfßf tuth billigSf Singsqn üt
für solid « Hol,- und Paistermövel»
eomvl tte « uöften »»» und ganze 8 >m«
« cr»Siurtchtuuaeu tu da« Movet -,
vrtten . und Da»ejl«r»Sesq»ft von
L-uN . Selter , Waldslraßr 7 .
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